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Das Projekt „Nachhaltige Integration von fachdidaktischen digitalen Lehr-Lern-Konzepten an der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe"
(InDiKo) wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für
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Megatrend Digitalisierung löst in 
verschiedenen gesellschaftlichen 

Bereichen Transformationsprozesse 
aus. 

Veränderungen in Arbeit und 
Arbeitsanforderungen 

(Lange & Pitsoulis 2019, S. 108)

Bedeutung einer zeitgemäßen Unterstützung 
der Jugendlichen durch Lehrpersonen 
 Begegnung des dynamischen Prozess 
der Beruflichen Orientierung mit digitalen 

Unterstützungsangeboten 
(Rübner 2020, S. 495 ff.)
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Agenda

• Wachsende unstrukturierte Fülle an Angeboten gleicht einem undurchschaubaren Labyrinth, was

zu einer Desorientierung und Überforderung der Schüler*innen im Berufswahlprozess und der

Lehrpersonen im Unterstützungsprozess bedeutet (Reimann & Bekk 2014, S. 4)

• Bildungsexpert*innen sehen den Hauptgrund des bisher geringen Einsatzes digitaler Medien im

Unterricht in der Ausbildung sowie Personalentwicklung der Lehrende (Albrecht & Revermann 2016, S. 15)

• Das Aufzeigen der Einsatzmöglichkeiten digitaler Medien und Instrumente im Unterricht sowie

der Aufbau digitaler Kompetenzen stellen aktuelle Anforderungen an die Lehrer*innenbildung an

Hochschulen dar (BMBF 2022, S. 3 ff.)

1 Problemstellung einer digitalen BO in der Hochschulbildung
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Agenda

(Staden & Howe 2013, S. 3 f.; Dreer & Kracke 2013, S. 2 f.)

Problem-
stellen

Überforderungen beim 
Einsatz digitaler 

Medien

Fehlende Verankerung 
der digitalen Bildung in 
der Fachdidaktik der 

BO

Systematischer 
Erwerb digitaler 

Kompetenzen in der 
BO noch nicht 

möglich

1 Problemstellung einer digitalen BO in der Hochschulbildung
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Agenda2 Stand der Forschung und Forschungslücken

Studien zu Kompetenzanforderungen der Lehrer*innen im Bereich der 
Beruflichen Orientierung (Bylinsk 2014; Dreer 2013; Lembke 2019)

Studien zu Kompetenzanforderungen der Lehrer*innen im Bereich der 
digitalen Bildung (Blömeke 2000/2017; Mishra & Köhler 2006; Europäische Kommission 2017)

Große Vielfalt an digitalen Angeboten und Instrumenten der Beruflichen 
Orientierung (Brüggemann et al. 2017; Rübner 2020)

Didaktisch-methodische Gestaltungsprinzipien   Fokus der Forschung liegt 
auf der Beruflichen Bildung (Dehnbostel et al. 2003; Krämer et al. 2014; Tiemeyer 2006)

Marie Tuchscherer & Claudia Wiepcke16.11.2022
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• Es gibt nur eine schwach ausgeprägte Evaluationskultur und kaum wissenschaftliche 

Studien zu den Möglichkeiten und Gelingensbedingungen des Einbezugs und 

Einsatzes digitaler Medien in die Fachdidaktik der Beruflichen Orientierung. 

Digitale Medien in der Beruflichen Orientierung

• Es gibt kein Kompetenzmodell, dass sowohl digitale Kompetenzen als auch die der 

Beruflichen Orientierung bündelt. 

Kompetenzmodelle

7
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DBR = Zyklischer Forschungsprozess 

anhand mehrerer Entwicklungsphasen.

DBR zeichnet sich durch einen iterativen 

Prozesscharakter und flexiblen Prozess aus. 

3 Design Based Research (DBR)- Projektüberblick 

Problemdefinition

(Eigene Darstellung, vgl. Euler 2014, S. 6)
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Bisherige Kompetenzmodelle 
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Kompetenzbereiche 
DigComp 2.2

Kommunizieren und Kooperieren

Niveau-Stufen 
DigComp 2.2

Niveau-Stufen angelehnt 
an Blooms Taxonomie

Sicherheit

Umgang mit Informationen
und Daten

Erzeugen digitaler
Inhalte

Probleme lösen und
handeln

Basis 1 Wissen XX

2 Wissen XX

Mittel 3. Verstehen XX

4. Verstehen XX

Fortge-
schritten

5 Anwenden X XX

6 Analysieren/ 
Evaluieren

XX

Hoch-
spezialisiert

7 Gestalten X XX

8 Gestalten XX (Wiepcke 2022)

4 Kompetenzmodell einer digitalen Beruflichen Orientierung
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Kompetenzbereiche 
DigComp 2.2

Umgang mit Informationen und Daten

Basis 1 Wissen Die Lernenden können auf grundlegendem Niveau und mit Anleitung:
• Informationsbedarf zur Beruflichen Orientierung identifizieren und

benennen
• Können wesentliche Informationsquellen der Beruflichen Orientierung

aufzählen.
• Daten, Informationen und Inhalte zu Berufsbeschreibungen,

Tätigkeitsprofilen, Zugangsvoraussetzungen, Verdienst- und
Beschäftigungsmöglichkeiten durch eine einfache Suche und auf Basis von
allgemeinen Schlüsselwörtern in digitalen Umgebungen finden (eine
Recherche ausführen)

• herausfinden und wiedergeben, wie sie auf diese Daten, Informationen und
Inhalte zugreifen und zwischen ihnen navigieren können,

• einfache persönliche Suchstrategien identifizieren

Rot: Blooms- Taxanomie 
Schwarz: DigComp 2.1 
Blau: Driesel- Lange 
Grün: Jung

(Wiepcke 2022)

4 Kompetenzmodell einer digitalen Beruflichen Orientierung
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(Eigene Darstellung, vgl. Euler 2014, S. 6)

5 Darstellung der Projektschritte
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Weiterverwendung der Ergebnisse:

1. Ergebnisse bilden die Grundlage für die Projektphase 2 und der damit verbundenen
Entwicklung und dem Einsatz neuer innovativer digitaler Lehr- Lernformate

2. Die Ergebnisse fungieren darüber hinaus zur Weiterentwicklung eines
Kompetenzmodells für eine digitale Berufliche Orientierung

Abb.1

5.1 Systematische Recherche zu digitalen Angeboten und Instrumenten 
der BO- Ziele der systematischen Recherche

1. Die Fülle sowie die Vielfalt der digitalen Angebote und Instrumente in der
Beruflichen Orientierung sichten

2. Identifikation von Potenzialen und Möglichkeiten einer digitalen Beruflichen
Orientierung an der Hochschule (sowie Wünsche und Umsetzungsmöglichkeiten)
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(Tuchscherer, Wiepcke 2023 noch nicht veröffentlicht, in Anlehnung an Hughes 2000; Kearney et al. 2012; Puentedura 2006; Rodemerk & Hambsch 2019)

5.2 Taxonomie der digitalen Angebote und Instrumente
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Qualitative 
Inhalts-
analyse

• Wie gut fördert die Maßnahme digitale und berufsorientierende

Kompetenzen?

• Strukturelle Einbindung der digitalen Angebote und Instrumente in 

das Kompetenzmodell

• Kriteriengeleitet

• Ausarbeitung von 28 Items (mit Unteritems)

• U.a. Zielgruppe, Funktionalität, Datenschutz, Registrierung, 

Unterrichtsmaterial vorhanden

• InhaltlicheAspekte (Helmke 2021; Laugwitz et al. 2008; Meyer 2019; Nokelainen 2006; Wiepcke 2013)

5.3 Analyse der digitalen Angebote und Instrumente
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6 Möglichkeiten einer digitalen Beruflichen Orientierung an der 
Hochschule
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VR-RAUM
GESTALTUNG

DIGITALER 
ESCAPREROOM

ERSTELLUNG

WIKI ERSTELLUNG

WEBQUEST
ERSTELLUNG
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Wiki-Seite
Ausblick:
Dieses Semester mit

einem software-

gestützten Peer-

Feedback Verfahren: 

Perusall

Vorbereitung (Courseware),

Nachbereitung,

Reflexion

6 Möglichkeiten einer digitalen Beruflichen Orientierung an der 
Hochschule
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Link: https://geoges.ph-karlsruhe.de/wiki/index.php/Abteilung_%C3%96konomie

https://geoges.ph-karlsruhe.de/wiki/index.php/Abteilung_%C3%96konomie


Inhalte:

• Arbeitsmarkt und Diskriminierung
• Inklusion und Berufsorientierung
• Theorien der Beruflichen Orientierung
• Arbeitsrecht
• Berufswahlpass 

Neu gestaltet: 

• Wer bin ich? Trends und Herausforderungen der Arbeitswelt von 
morgen

• Unternehmertum als Option der Berufswahl (Selbstwirksamkeit)
• Geschlechtergerechte Berufliche Orientierung
• MINT-Berufe
• Das Handwerk

6 Möglichkeiten einer digitalen Beruflichen Orientierung an der 
Hochschule
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Link: https://geoges.ph-karlsruhe.de/wiki/index.php/Abteilung_%C3%96konomie

https://geoges.ph-karlsruhe.de/wiki/index.php/Abteilung_%C3%96konomie


WebQuest

6 Möglichkeiten einer digitalen Beruflichen Orientierung an der 
Hochschule
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Link: 
https://webquest376588158.wordpress.com/?theme_preview=true&iframe=true&frame-
nonce=3a6ec04a92

Link:
https://freiesoftwareog.org/WebQuest/index.html#

 Ausgelegt für Schüler*innen der Sek.I & II

https://webquest376588158.wordpress.com/?theme_preview=true&iframe=true&frame-nonce=3a6ec04a92
https://freiesoftwareog.org/WebQuest/index.html


6 Möglichkeiten einer digitalen Beruflichen Orientierung an der 
Hochschule
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Link: https://freiesoftwareog.org/WebQuest/index.html#

https://freiesoftwareog.org/WebQuest/index.html


VR-Raum

6 Möglichkeiten einer digitalen Beruflichen Orientierung an der 
Hochschule
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Unterstützung über eine Projekt-Homepage
• Hilfsmaterialien, 
• Termin Kalender für Coachings und 
• den Dokumentenordner der Themen



6 Möglichkeiten einer digitalen Beruflichen Orientierung an der 
Hochschule
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Link Ausbildung: 
https://hubs.mozilla.com/vvHj4Dv/polished-sharp-party

Link Mögliche Wege/Abschlüsse:
https://hubs.mozilla.com/dDGfnya/moegliche-wege-abschluss-beratung

 Ausgelegt für Schüler*innen der Sek.I & II

https://hubs.mozilla.com/vvHj4Dv/polished-sharp-party
https://hubs.mozilla.com/dDGfnya/moegliche-wege-abschluss-beratung


Digitaler Escaperoom

6 Möglichkeiten einer digitalen Beruflichen Orientierung an der 
Hochschule
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Link Europäischer Binnenmarkt:
https://read.bookcreator.com/OTaLI9sO9UUZdilp1eLtSykvmr02/36Rbw4PNQsurgIVXusQ6Tg

Link Steuern:
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSd7M5GjDyuVAkz9qqGwaIicO_jG4aV6TmEWktOAFkW7JRYZkQ/formResponse Ausgelegt für Schüler*innen der Sek.I & II

https://read.bookcreator.com/OTaLI9sO9UUZdilp1eLtSykvmr02/36Rbw4PNQsurgIVXusQ6Tg
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSd7M5GjDyuVAkz9qqGwaIicO_jG4aV6TmEWktOAFkW7JRYZkQ/formResponse


6 Möglichkeiten einer digitalen Beruflichen Orientierung an der 
Hochschule
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Bisherige Umsetzung:

• Lehrer*innenhandreichungen und Unterrichtsmaterialien wurden erstellt

• Verwendung von Book-Creator und Google Forms

Ausblick und Umsetzung im Wintersemester 2022-2023:

• Digitale Escape Rooms im Bereich der Beruflichen Orientierung

• Ideen für unter anderem Rätselbeispiele finden: https://krypto-im-advent.de/

• Weitere Tools testen: 
PowerPoint & OneNote Genially LearningApps

H5P deck.toys ThinkLink

Hinweis: Krypto
im Advent auch 
für SIE 

https://krypto-im-advent.de/


6 Möglichkeiten einer digitalen Beruflichen Orientierung an der 
Hochschule
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Ziel:
 Die Angebote sollen OER werden

Umsetzung an der Hochschule:
- Sehr unkompliziert

- Technische Ressourcen vorhanden (auch durch Gruppenarbeiten und Computerräume gewährleistet)

Vorteile Herausforderungen

Förderung von Kommunikation und Kollaboration Qualitätskontrolle

Gemeinsam Wissen erzeugen – Gegenseitiges 
Unterstützen

Gute Planung und durchgängige Kommunikation 

Raumzeitunabhängigkeit Hard- und Softwareressourcen

Einfache Verbesserungsmöglichkeiten –
Diskussionsfunktion und Möglichkeit Fragen zu stellen

Einarbeitung in die Software (höherer Zeitaufwand)



Haben Sie offene Fragen oder Anregungen
zum Vortrag?
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7 Workshop zu den Möglichkeiten einer digitalen Beruflichen 
Orientierung
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Gruppe 1: Wiki-Erstellung (Wiki-Berufliche Orientierung)

Gruppe 2: WebQuests (Berufe im Handwerk) (Landwirtschaftskammern)

Gruppe 3: VR-Raum (Mögliche Wege/Abschlüsse) (Ausbildung)

Gruppe 4: Digitaler Escape Room (Europäischer Binnenmarkt) (Steuern)

Hinweis: Die geteilten Links stellen Pilotbeispiele dar. Die Ergebnisse werden sukzessive erweitert und hinsichtlich der Qualität 
geprüft. Bitte geben Sie daher die Links nicht weiter. Es handelt sich noch nicht um abgeschlossene Unterrichtsmaßnahmen. 

Fragen an jede Gruppe zu den Beispielen:
1. Könnte das Angebot in der Schule eingesetzt werden? (Welche Voraussetzungen sind zu beachten?)

2. Deckt das Angebot den Bedarf an der Schule ab oder würde es hierzu bessere Beispiele geben?
3. Haben Sie Vorschläge für eine Weiterentwicklung? Haben Sie weitere Anregungen zu dem Angebot?

Stand der 
Forschung & 

Forschungslücken
ProjektschritteEinführung & 

Problemstellung
Projekt-
überblick

Kompetenz-
modell

Möglichkeiten 
& Beispiele 

Workshop & 
Diskussion 

https://geoges.ph-karlsruhe.de/wiki/index.php/Abteilung_%C3%96konomie
https://freiesoftwareog.org/WebQuest/index.html
https://webquest376588158.wordpress.com/?theme_preview=true&iframe=true&frame-nonce=3a6ec04a92
https://hubs.mozilla.com/dDGfnya/moegliche-wege-abschluss-beratung
https://hubs.mozilla.com/vvHj4Dv/polished-sharp-party
https://read.bookcreator.com/OTaLI9sO9UUZdilp1eLtSykvmr02/36Rbw4PNQsurgIVXusQ6Tg
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSd7M5GjDyuVAkz9qqGwaIicO_jG4aV6TmEWktOAFkW7JRYZkQ/formResponse
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Gruppe 1: Wiki-Erstellung (Wiki-Berufliche Orientierung)

Gruppe 2: WebQuests (Berufe im Handwerk) (Landwirtschaftskammern)

Gruppe 3: VR-Raum (Mögliche Wege/Abschlüsse) (Ausbildung)

Gruppe 4: Digitaler Escape Room (Europäischer Binnenmarkt) (Steuern)

Hinweis: Die geteilten Links stellen Pilotbeispiele dar. Die Ergebnisse werden sukzessive erweitert und hinsichtlich der Qualität 
geprüft. Bitte geben Sie daher die Links nicht weiter. Es handelt sich noch nicht um abgeschlossene Unterrichtsmaßnahmen. 

Bearbeitung der Fragen unter folgenden Link: 

https://app.conceptboard.com/board/zx6d-1et3-frga-sekf-cdoi
Über Gastzugang möglich. Kurze Einführung!

Stand der 
Forschung & 

Forschungslücken
ProjektschritteEinführung & 

Problemstellung
Projekt-
überblick

Kompetenz-
modell

Möglichkeiten 
& Beispiele 

Workshop & 
Diskussion 

https://geoges.ph-karlsruhe.de/wiki/index.php/Abteilung_%C3%96konomie
https://freiesoftwareog.org/WebQuest/index.html
https://webquest376588158.wordpress.com/?theme_preview=true&iframe=true&frame-nonce=3a6ec04a92
https://hubs.mozilla.com/dDGfnya/moegliche-wege-abschluss-beratung
https://hubs.mozilla.com/vvHj4Dv/polished-sharp-party
https://read.bookcreator.com/OTaLI9sO9UUZdilp1eLtSykvmr02/36Rbw4PNQsurgIVXusQ6Tg
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSd7M5GjDyuVAkz9qqGwaIicO_jG4aV6TmEWktOAFkW7JRYZkQ/formResponse
https://app.conceptboard.com/board/zx6d-1et3-frga-sekf-cdoi
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Stand der 
Forschung & 

Forschungslücken
ProjektschritteEinführung & 

Problemstellung
Projekt-
überblick

Kompetenz-
modell

Möglichkeiten 
& Beispiele 

Workshop & 
Diskussion 

VR-Raum



7 Diskussionsaspekte

DiskussionWas ist der 
Bedarf an der 

Schule?

Haben Sie Tipps/ 
Erfahrungen zur 
Einbindung der 

digitalen Angebote?

Haben Sie Tipps/ 
Erfahrungen zur 
Umsetzung einer 

digitalen 
Beruflichen 

Orientierung?

Welche digitalen 
Angebote kennen 

Sie und mit 
welchen arbeiten 

Sie? Wirkung, 
Erfolgsfaktoren der 
digitalen Angebote 
und Instrumente?!

Haben Sie
Anregungen (zur 

Konzept-
entwicklung)?

Haben Sie 
Zukunftswünsche  

zur digitalen 
Beruflichen 
Orientierung
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Förderhinweis
:
Das Projekt „Nachhaltige Integration von fachdidaktischen digitalen Lehr-Lern-Konzepten an der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe"
(InDiKo) wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung gefördert.“

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Mitarbeit!

Prof'in Dr. Dr. h. c. Claudia Wiepcke

Pädagogische Hochschule 
Karlsruhe

claudia.wiepcke@ph-karlsruhe.de

Marie Tuchscherer

Pädagogische Hochschule 
Karlsruhe

marie.tuchscherer@ph-karlsruhe.de

mailto:claudia.wiepcke@ph-karlsruhe.de
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